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Wilhelmshavener Tagblatt
Bestellungenauf das „ Tageblatt " ,

meldestäglich ( mit Ausnahme der

Tagenach den Sonn - und Fest¬

lagen) erscheint, nehmen alle Post¬
peditionen, für Wilhelmshaven die

pebition an . Preis pro Quartal

210Mart incl. Poftaufschlag gegen
Vorausbezahlung .

Publikations -Orgau der

fiefigen Behörden .

158 .

und

Expedition und Buchdruckerei :

Dentfches Neich .

Anzeiger .
Noonstraße Nr . 82 , 1. Etage .

Freitag , den 9. Juli .

=

Anzeigen nehmen alle auswärtigen
Annoncen Bureaux entgegen und
wird die viergespaltene Gorpus -Zeil
oder deren Naum für Hiesige mit

10 Pfennig , für Auswärtige mit
15 Pfennig berechnet .

Sohwasser :
155 V. 23 N.

1880 .

In verschiedenen Zeitungen werden mit dem aus welchen hervorgeht , daß jene Besorgnis bis jetzt

Berlin , 7. Juli . Se . Majestät der Kaiser und Anschein der Genauigkeit Mittheilungen über eine Re durchaus nicht gerechtfertigt ist und daß vielmehr in

König arbeitete, wie aus Ems gemeldet wird, gestern pision der Justizgeseße , über angestellte Ermittelungen nicht wenigen Landestheilen die Ernteaussichtensogar

Vormittag nach der Rückkehr von der Promenade mit in Betreff einer anderweitenOrganisation der Gerichte, als sehr gute zu bezeichnen sind.
Nach zuverlässiger Mittheilung ist es wahr¬

bem Kriegsminister General der Infanterie v. Rameke namentlich in Betreff des Berliner Landgerichts , sowie

und dem Chef des Militair kabinets Generallieutenant der Gerichtsvollzieher und über ähnliche Dinge gemacht. scheinlich , daß der Abgeordnete Miquel sein Mandat

b. Albebyll und hörte die Vorträge des Hofmarschalls Alle diese Angaben sind, wie offiziös versichert wird, für das Abgeordnetenhausniederlegen wird. Miquels

Grafen Berponcher und des Geheimen Hofrathes Bork. vollkommen unbegründet; die Mittheilungen, welche angestrengte Thätigkeit als Oberbürgermeister von

Zum Diner hatten der Kriegsminister General der von einer bereits in Erwägung gezogenen Vorlage für Frankfurt a . M. macht es ihm, wie seine Freunde er¬

Infanterie v. Ramete, der Oberstlieutenant im Königs: die nächste Reichstagssession sprechen, fallen damit in zählen , unmöglich, fernerhin auf mehrereMonat gleich¬
zeitig in Berlin als Abgeordneter zu fungiren . Für

Grenadierregiment (2. Westpreußisches) Nr . 7 Malotti fich zusammen.
Der Generalpostmeister Dr . Stephan hat vor den Fall der Nied . rlegung des Mandats würde Miquel ,

v. Trzebiatowski und , wie schon erwähnt , das aus

Bonn eingetroffene Offiziercorps des Königs -Husaren einigen Tagen auf mehrfache Gesuche , betreffend Er - wie man meint , wahrscheinlich mit der Vertretung

regiments (1. Rheinisches) Nr . 7 Einladungen erhalten. mäßigung des Einheitsportos für Waarenproben und Frankfurts im Herrenhause betraut werden .
Mustersendungen von 10 auf 8 Pfennige , ablehnend - Wie man hört , soll das in der legten Session

- Der Chefpräsident der königlichen Oberrech beschieden . Die großen Unbequemlichkeiten, welche für des Reichstages unerledigt gebliebene Gesetz, wonach
nungskammer und des deutſchen Rechnungshofes , Wirkl. den Postdienst -Betrieb nicht allein am Ausgangs- und der Umlauf der Reichssilbermünzen von 10 auf 12 M.
Geh. Rath v. Stüuzner zu Potsdam , begeht heute sein Bestimmungsorte, sondern auch unterwegs in den räum- pro Kopf der Bevölkerung erhöht werden sollte, dem
50jähriges Dienstjubiläum. Vocdem eine lange Reihe lich beschränkten Bahnposten durch den Waarenproben Reichstage wiederum zugehen. Es sei dabei erwähnt,
von Jahren vortragender Rath im Finanzministerium, Versand erwachsen, ließen es der Postverwaltung gar daß der Bundesrath in einer feiner legten Sißungen
bekleidet der Jubilar, als Nachfolger des Chefpräsiden- nicht wünschenswerth erscheinen, derartige Sendungen die Petition des Vereins der Steuer- und Wirthschafts¬
ten v. Bötticher , sein derzeitiges hohes Amt seit dem sich noch vermehren zu sehen, denn ihre eigentlicheAuf reformer auf Abschaffung der Goldwährung und Ein¬
Jahre 1869. Jm Jahre 1874 in den Adelsstand er- gabe, die Sicherstellungeiner schnellen Briefbeförderung, führung der Doppelwährung einstweilig abgelehnt hat.
hoben, wurde er im Jahre 1877 zum W. rklichen Ge- werde dadurch in Frage gestellt. Die englische Best- In Bundesrathskreisen dürfte wohl für längere Zeit

verwaltung , welche auf die Interessen und Bedürfnisse die Frage , ob unser gegenwärtiges Münzsystem einer

des Handelsstandes unzweifelhaft alle irgend zulässigen radikalen Menderung zu unterziehen ſei, keinen Anlaß
Rücksichten nehme, habe sich deshalb schon vor längerer zu Erörterungen geben.
Zeit veranlaßt gesehen , die früher ermäßigte Tare für Die bevorstehende zehnjährige Wiederkehr un =

- Die Tscherkeffenfürsten Peter und Georg Gri Waarenproben ganz aufzuheben und diese Sendungen serer großen Siegestage im französischen Kriege wird
finsky, welche vorgestern aus Mostau hier eintrafen , lediglich dem Briefporto zu unterwerfen . officiell nicht gefeiert werden . Das einzige größere
haben Berlin wieder verlassen und sich nach Karlsbad Mit großer Sicherheit und anscheinend mit militärische Schauspiel , das außer der üblichen Parade
begeben . bestimmter Tendenz werden die Aussichten der nächsten in Berlin vor sich gehen wird , besteht in einem großen

Der italienische Legationssekretair Pansa , Ernte in Deutschland von verschiedenenSeiten als sehr Zapfenstreich, den die gesammten Regimentscapellen des

welcher während der hier tagenden Botschafterconferenz ungünstig dargestellt . Dem gegenüber verlautet , daß Gardecorps vor dem föniglichen Palais ausführen

zur Dienstleistung bei der hiesigen italienischen Botschaft der Reichs- und Staats -Anzeiger" in den nächsten werden. Doch dürfte dieser Zapfenstreich nicht am
commandirt war , hat sich heute von hier nach Nom Tagen Materialien aus Berichten landwirthschaftlicher Sedantage, sondern in den letzten Tagen des August
zurüdbegeben. Vereine und aus anderen Quellen veröffentlichen werde , vor sich gehen . Anders verhält es sich mit dem nächsten

nicht so von mir ab , Helene ! - Jah kenne den jungen der kleinen Stube , welche man der Gefangenen wäh¬

Mann gar nicht , habe ihn auch noch nicht sehen können , rend ihrer Krankheit eingeräumt , einige Male auf und

da mir die Erlaubniß zu einer Unterredung mit ihm nieder , dann blieb er vor Helenen , die matt und bleich

rund abgeschlagen wurde . Ich will Ihnen nicht ver in einem alten Lehnstuhl saß , stehen und sagte :

Wie ein Bliz durchzuckte ihn der Gedanke an hehlen, daß im Grunde meiner eigenen Ueberzeugung Halten Sie mich nicht für einen Inquifitor , mein
Theodors Verhältniß zu Helenen ; mußte ihm nicht nach das Gericht ihn nicht freisprechen tann , obgleich liebes Kind , sondern für Ihren aufrichtigen Freund ,
alles daran liegen, die Geliebte von der drückenden man keine Obligation be: ihm gefunden hat . Er der es in der That gut mit Ihnen meint. Beantworten
tyrannischen Dienstbarkeit zu befreien auf daß sie befißt jedoch eine bedeutende Summe Geldes , welche Sie mir deshalb noch eine Frage der strengsten Wahr¬
ihm sogleich übers Meer folgen könne? - Der Plan er nach Herrn Pickerts Aussage nicht bei ihm erspart heit gemäß. Wann erschien der junge Mann an
war logisch genug , entkam er , wie er hoffen durfte , haben kann . jenem Abend bei Ihnen ?

heimen Rath mit dem Prädikate Excellenz ernannt .

Der Legationssekretair v. Tümpling ist heute
früh aus Bern hier eingetroffen und im Hotel Kaiser
hof abgestiegen .

Begraben und auferstanden .
Rriminal Novelle von E. Heinrichs .

( Fortseßung . )
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glüdlich seinen Verfolgern , dann konnte kein Verdacht Herr Pickert haßt ihn , sagte Helene bitter .
auf ihn fallen , da die Polizei ihn bereits in Hamburg Ferner ist er ohne polizeiliche Erlaubniß noch
wähnte. am selben Abend seiner Abreise heimlich in die Refi

Der alte Medizinalrath schien über den Verbrecher denz zurückgekehrt .
vollständig mit sich im Klaren zu sein , er seufzte Um mich zu sehen, zu sprechen, rief Helen
und blickte das unschuldige Opfer der Gewissenlosig- schmerzlich, o, Herr Dortor ! wollen Sie mir den
feit vollWehmuth und Mitleid an, sich heilig gelobend, legten Halt, den Glauben an seine Liebe rauben?
die Unglückliche nicht zu verlassen und für ihre Be¬
freiung thätig zu sein .

Helene sann einen Augenblick nach , die Krankheit

hatte ihr Gedächtniß nicht geschwächt , der kleinste
Moment jenes unglückseligen Abends stand mit Flam¬

menschrift in ihrer Erinnerung geschrieben.
Sie wiegte langsam das Haupt und sagte : Es

war ein gewitterschwüler Abend , der ganze Himmel

Nein, mein armes Kind ! versezte jener herzlich, war mit schwarzen Wolken bedeckt, aus denen elektrisches

da sei Gott für , aber das Gericht läßt sich leider Leuchten zuckte. Ich war voll ängstlicher Unruhe und

Glauben Sie, daß man meinen Theodor verur- auf solche Gefühle nicht ein. Er kam also heim- wollte Licht anzünden , um nach der ihr zu sehen,

theilen kann? fragte Helene, ihn angftvoll anblickenb. ich auf Diebeswegen ins Haus seines früheren Herrn. als es vom nahen Thurm Neun schlug. Gleich da¬
Ich fürchte, daß seine Berurtheilung so gut wie Er wollte nach Amerika , wie er dieſem ſelber am rauf erschien Theodor.

ficher ist, versezte der Arzt offen.
Aber er ist unschuldig, rief sie außer sich.
Der alte Mann juckte die Achseln .

Also gleich nach neun Uhr ? Und blieb bei Ihnen ,
Morgen gesagt ; es fehlten ihm aber die Mittel dazu. bis die Rammerjungfer erschien? Die Angabe ist von

Sie fehlten ihm nicht , rief das junge Mädchen

mit vollster Ueberzeugung, er hatte sich die Mittel für Wichtigkeit für den Gefangenen.

Theodor ein Dieb , o, mein Gott ! dann ist uns beide zur Ueberfahrt erspart und noch darüber .
Sie waren aber doch durch Ihr Dienstverhältniß

man kann der G. rechtigkeit nicht so in' s Antlig noch gebunden, warf der Arzt forschend ein.

Die
-

ganze Welt ein Tollhaus geworden . Nein , nein ,

jlagen. Ich war es nicht mehr , am Tage ihrer Abreise

Er hatte mich seit jenem Moment nicht verlassen ,

versezte Helene mit fester Stimme. Das ist die volle
Wahrheit , so wahr mir Gott helfe !

Ich zweifle nicht an Ihren Worten , mein Kind ,

Alle Umstände sprechen gegen ihn, liebes Kind! ins Bad hatte ich von der Commerzienräthin meine sprach der Arzt fast feierlich. Faffen Sie Muth, es
jagte der Arzt , ich selber

Go glauben auch Sie an seine Schuld , HerrDoctor? fragte fie , ihn starr anblickend .
Aufrichtig gestanden, - ja , wenden Sie sich

Entlassung erhalten .
Das wußte Ihr Freund doch nicht ?

Ich sagte es ihm an jenem Schreckenabend .

fann noch Alles gut werden . Hoffen Sie auf Gott ,
der den wahren Verbrecher schon finden wird .

Er verließ sie und begab sich von da sogleich

Der alte Mann wurde unruhig , er schritt in zum Untersuchungsrichter , dem er die Unterredung-



Warine .
Wilhelmshaven , 8 . Juli . Unterlieutenant

Der UnterarztE

18 . Januar , dem Gedenktage ber vor zehn Jahren Nom . Der Papst hat am 4. Juli die Prediger
erfolgten Kaiserproclamation , welcher ohne eine größere empfangen , welche nach Rom gepilgert sind , um ihm

ihre Huldigungen darzubringen . Italien , Frankreich , z . S . Graf v . Luckner ist nach Ablauf seinesUrlaubsofficielle Feier nicht vorübergehen dürfte .
In den Erläuterungen zu den im soeben er Spanien , Deutschland , Desterreich , Polen , England , zur Marineschule commandirt .

schienenen „ Centralblatt für die Unterrichtsverwaltung die Türkei , Indien und Amerika waren dabei vertreten. ist der Nordsee -Station überwiesen und ist beriete
in Preußen" enthaltenen Nachrichten über die Zahl Der Papst hat sie wegen di ser Pilgerfahrt belobt als wachthabender Arzt in das hiesige Lazareth com
der vorhandenen öffentlichen Lehrer - und Lehrerinnen und gesagt , den Predigern käme es zu , die Irrthümer mandirt . Der Assistenzarzt 2. Cl . Dr . Michaeli
stellen an den preußischen Volksschulen, sowie über die der Zeit zu bekämpfen. Er empfahl ihnen, bei ihren hat den Revierdienst bei sämmtlichen Marinetheil
Frequenz der preußischen Schullehrer und Lehrerinnen : Predigten Einfachheit und Demuth zu bewahren und übernommen . Der Marine Intendantur e
feminare im Jahre 1879, wud daran erinnert, daß St. Thomas von Aquin zu studiren. Schließlich erklärte Klein ist von Urlaub zurückgekehrt. - Nach den
sich der Mangel an vorschriftsmäßig geprüften Lehr der Papst , er stelle sie unter das Patronat des h. troffenen Dispositionen werden die Schiffe des Uebunk
kräften in der zweiten Hälfte des lezten Jahrzehnts in Johannes Chrysostomus, und gab ihnen seinen Segen . geschwaders morgen früh von der Gdinger h
bedrohlicher Weise fühlbar zu machen begann . E & Paris . 6. Juli . Indische Zeitungen enthalten behuss Ausführung von Evolutionen nach See gehe
wurden daher statistische Nachweisungen aufgestellt, nach Berichte über eine Meuterei unter den Sepoys in der und Abends wieder dahin zurückkehren .
welchen die Zahl der Stellen im Jahre 1877 56,680 französischen Pondichery . Den Mannschaften scheint Kiel , 7. Juli . Gegenwärtig finden in Friedribs

-

g

otales .

Geburtstagsfeier Sr . fönigl. Hoheit des Großs
Wilhelmshaven , 8. Juli . Anläßlich der

von Oldenburg haben heute sämmtliche fiscalischenGe
bäude 2c. geflaggt.

betrug und die Zahl der vacanien Stellen 4581. Um eine jüngste Verordnung , welche ihren Sold herabsetzte ort umfangreiche Minenübungen statt, und wird, wie ni
aber auch den ganzen Umfang des Lehrermangels fft und die Dienstzeit für eine Pension erhöhte , Anlaß aus guter Quelle erfahren, Se . K. K. Hoheit der Ke
zust len , wurden Ermittelungen über die Zahl der zur Unzufriedenheit gegeben zu haben. Sie richteten prinz gegen Ende d. Wits., wahrscheinlich am 28. ,
überfüllten Schulklassen angeordnet unter Zugrundlegung eine Petition an den Gouverneur , und die sechs Sepoys , Beiwohnung der Uebungen hier eintreffen .
des Grundsages , daß in einer einklassigen Volksschule welche dieselbe überreichten , wurden entlassen . Darauf¬

Die Glattbeds - Corvette Ny nphe " , Comm

nicht mehr als ach zig Kinder auf einen Lehrer kommen hin legten 50 andere die Waffen nieder und weigerten cant Corvetten Capitain Schröber , traf beute frith biertit
sollen , und daß in iner mehrklassigen Schule etwas sich , der Republik länger zu dienen .
unter diesen Durchschnitt herabgegangen werden muß . 7. Juli . Deputirtenkammer . Berathung der
Die für 1879 aufgerellten Nachweisungen ergaben , daß Amnestievorlage . Cassagnac behauptet , das Ministeriumin den sechs Jahren von 1873 bis 1879 die Zahl der habe im Senate am Sonnabend eine Niederlage erordentlichen Lebrer - und Lehrerinnenstellen um 6795 litten und müsse daher zurücktreten. Pibot ( linkesvermehrt ist. Dadurch konnte das laufende Bedürfniß Centrum ) verlangt , daß das Ministerium seine Ansicht Wilhelmshaven , 8. Juli . Zur Bestrafunbefriedigt werden , und es stellt sich heraus , daß unüber die Amnestievorlage mittheile . Freycinet erwidert , aus § 288 Str . - G. - B. , betreffend die Entziehung vongefähr 650,000 preußische Schulkinder jetzt einen beffeien die Regie. ung lehne das Amendement Bozerian wegen Vermögensstücken vor drohender ZwangsvollfredumUnterricht erhalten als 1873 . Trog alledem darf der Schwierigkeiten der Ausführung ab. genügt nach einem Erkenntniß des Reichsgeri
man sich der Erkenntniß nicht verschließen, daß in einer der Schwierigkeiten der Ausführung ab.

größeren Zahl von Bezirken der Lehrermangel noch - Der Klageantrag der Jesuiten wurde heute 1. Straffenat , vom 8. April 1880 die Abficht

besteht, seine Ueberwindung noch nicht die gewünschten vor dem Seinetribunal verhandelt. Die Publication Schuldners , dem Gläubiger das mit der Erecutit

Fortschritte gemacht hat , vielmehr noch sehr ernste An- des Urtheils ist auf nächsten Freitag vertragt .

ftrengungen erfordern wird . London , 7 Juli . Die Regierung beabsichtigt
vorerst keine Flotrenkundgebung gegen die Türkei .
Sie würde im äußersten Falle nur gemeinsam mit
den übrigen Mächten einschreiten .

Auslan D .

bedrohte Befriedigungsobjekt zu entziehen ; - die

sicht, die Befriedigung des Gläubigers überhauptu
vereiteln , ist dabei nicht erforderlich. § 288 Str
G. B. bezweckt der Wortfassung und den Motiven
folge durch Strafandrohung Unternehmungen böswil

Wien , 7. Juli . Die Nachrichten aus Novibazar liger Schuldner zu hindern , welche darauf zielen, die

über die Ermordung Hassan Paschas , weil dieser eine Petersburg , 7. Juli . Der „Regierungsbote " mittelst einer in Aussicht genommenen Special-Grecution
Christenmezelei verhüten wollte , und über sonstige veröffentlicht die Ernennung des Verwesers des Marine angestrebte Befriedigung einzelner wachsamer Gläubiger
Unruhen sind sehr unsicher, weil sie nur auf mündlich ministeriums, Viceadmirals Leszowsky, zum Oberchef burch Beseitigung von Executionsgegenständen zu ver¬
weiter erzählten Berichten beruhen . Sehr bedenklich der russischen Flotte im stillen Ocean ; der bisherige eiteln.
ist , daß die telegraphische Verbindung zerstört ist. Gehilfe Leszowsky' s , Contreadmiral Pestschuroff, ist Belfort , 7. Juli . Ueber mehrere Schlägereien

Von einer beabsichtigten Mezelei der Christen war zum Verweser des Marineministeriums ernannt wor: während der letzten Tage curfiren hier erschreckend:
jedenfalls keine Rede . Diese Meldung kann durchaus den . Dem „Russischen Invaliden " wird aus Bor : Gerüchte ; so soll ein Arbeiter einen Messerstih indie
richtig als tendentiöse Erfindung bezeichnet werden . Schom vom 6. d. M. gemeldet : Der Vortrab des Hand erhalten haben , wodurch ihm zwei Finger ver
Auchdie Berichteder Politischen Correspondenz hierüber Generals Skobeleff beschte am 9. Juni von Douzo loren gehen. Daß ein Mann durch einen Schlag
sind höchst unsicher, weil sie ebenfalls auf mündlichen lum aus Chodja Kala ; am 23. Juni wurde Baz be tödtet worden sei, scheint wohl übertriebenzu sein, w
Erzählungen beruhen. Der Kaimakam von Priepolje sezt, wo B feſtigungen und en Vorrathsdepot errichtet das Gerede mehr in der Umgegend als in Belie
hatte gehört , daß Hassan im Streit mit Albanesen werden sollen. Am 28. Juni unternahm eine Sotnie selbst verbreitet ist.
verwundet worden , und hat dieses Hörensagen nach Rosaken mit 2 Beschüßen eine Recognoscirung in der

"Brüssel , 7. Juni . Der Moniteur Belge " be¬
zeichnet das in ausländischen Zeitungen verbreitete
Gerücht über eine hier herrschende Pockenepidemie als
unbegründet .

mit Helene mittheilteund ihm anheim gab, die Kammer¬
zofe Charlotte noch einmal scharf zu inquiriren .

Es kommt am Ende nur hauptsächlich darauf an ,
wann diese bei ihrer Lektüre cingeschlafen ist , meinte
er schließlich nachdenkend .

-

-

Ein Straßenlärm im vollsten Sinne d

Serajewo , Wien und weiter gemeldet. Anderweitige Richtung auf Artschmar , von wo der Feind sich nach Worts veranlaßte heute Mittag ein Gedränge , d
sichere Nachrichtenfehlen, doch wissen die Grenzbehörden einem unbedeutenden Wechsel von Schüssen zurückzog; ein Durchkommen fast unmöglich war. Auf eine
am Lim von Unruhen in Novibazar nichts zu berichten. Verluste fanden nicht statt. Von der Adreklinie , so Handwagen wurde ein betrunkenes Frauenzimmer m
DieRichtigkeit der Gerüchte über einen bevorstehenden wie aus den von den Tekkinzen verlassenen Dörfern überlautem Triumphzuge durch die Straßenundfogat
Einmarsch Desterreichs in Novibazar , welche die Börse dauert die Zufuhr von Vorräthen nach Bami fort . über den noch ziemlich belebten Schüßenfelag ge

beunruhigten , wird an unterrichteter Stelle entschieden Konstantinopel , 6. Juli . Die Pforte hat fahren , während die Begleiter durch Schwentenmi
bestritten . den vom Minister des Auswärtigen , Abbedin Pascha , Baumzweigen die Neugierigen herbeilockten . Wo blei

über die Reformen in Armenien vorgelegten Entwurf da die Moral ?
genehmigt , denselben den Botschaftern mitgetheilt und Einen Burschen fand man in der Adol

dabei darauf hingewiesen , daß die Reformen bereits straße mit getheertem Geficht an der Straße lieg
in der Ausführung begriffen seien . seine Freunde hatten doch zu arg mit ihm gespielt

verkauft haben und von da gleich auf das Saiff ge- mahl sich natürlich haben unterwerfen müffen, so
gangen sein. Was halten Sie denn von der Sache , gegangen , den jungen Mann einer ganzen And
Herr Medizinalrath ? früherer Diebstähle zu beschuldigen oder wenigstens

Daß hier die heilige Justiz zwei durchaus Un - verdächtigen .
schuldige in Haft hält . Das ist ja eine offenbare Niederträchtigkeit,

Gewiß , sagte der As for ruhig , es würde den Die Justiz ist dem Irrthum wie alles Mensch- der Doktor empört , das Resultat eines Haffes,
Gefangenen retten können, wenn sein Entlastungszeuge liche unterlegen , mein bester Herr Medizinalrath, lächelte felber Berdacht auf den Urheber zurückwerfentöm
eine unbetheiligte Person wäre . Das ist jest hier der Beamte , indessen lag die Sache doch anders . Ich Der Assessor drückte die Brille fester auf di

leider nicht der Fall , die Gesellschafterin ist seine will Ihren Wink hinsichtlich des Kammermädchens je Augen und lächelte gar seltsam vor sich hin.
Cousin : und noch obendrein seine Braut . doch benugen , es soll nichts unversucht bleiben , die In der That , sagte er nach einer kleinenBauſ

Für deren Glaubwürdigkeit ich ein cicliches Zeug- unschuld des Gefangenen, der, ich leugne es nicht, die Sache hat einen wunderlichen Haken, esit
niß ablegen will , rief der Doctor hißig . auf mich stets einen guten Eindruck gemacht hat, an' s jezt mehr darum zu thun, die Unschuld als dieSchu

Der Assessor zuckte die Achseln und schwieg ; er Licht zu ziehen . der Gefangenen festzustellen, freue mich ordentlichd
blätterte aufmerksam in cinem Stoß alter Akten um - Sagen Sie lieber, seine Schuld, lächelte der Arzt rauf, die kleine interessante Gesellschafterin ins Bett
her , und schien den Arzt ganz vergessen zu haben . spöttisch, darnachsucht das Gericht doch in allen Fällen zu nehmen . Noch eins, Herr Medizinalrath !l

Dieser brummte etwas von falten Acten -Menschen, nur, man wünſcht sogar durch verfängliche Kreuz- und Sie uns alles vergessen, was zwischen uns beiden
ergriff seinen Hut , und wollte sich soeben ohne Gruß Duerfragen die Schuld hinein zu inquiriren .
entfernen . Sie thun der Justiz Unrecht , wo ein Verbrechen in diesem peinlichen Falle mein Gewissen vorU

Apropos , Herr Medizinatrath ! rief der Affeffor begangen , muß sie allerdings den Schuldigen , nicht eilung bewahren werde .
plöglich , Sie interessiren sich sehr für die beiden Ge- den Unschuldigen zu entdecken suchen , doch das lassen Der alte Arzt blickte den Beamten eine Zeitla
fangenen , wie es scheint ? wir jet , meinverehrterHerrMedizinalrath! ichwünschte forschend an, dann sagte er plöglich leise : Sie

Daraus habe ich auch kein Hehl gemacht, ant- hier in der That die Unschuld der Gefangenen seft von der Unschuld der Gefangenen überzeugt.
wortete der Arzt kurz . stellen zu können . Es ist merkwürdig , fuhr er nach Der Affeffor wiegte den Kopf und hustete v

Ist das junge Mädchen soweit hergestellt , um ein einer kleinen Bause fo . t , wie viel und häufig in dem legen .
Verhör mit ihr unternehmen zu können ? fuhr der Bickert ' schen Hause schon gestohlen worden ist, besonders
Assessor in seiner Rede fort ! an Wein und Viktualien in großartigem Maßstabe. sternd fort , indem er sich an sein Ohr neigte:

Ja noch mehr , fuhr der Medizinalrathfastf

Aber nicht zu lange und zu scharf, sonst ehe ich Das Wenigste ist zur Anzeige gebracht, wie ich aus kennen den wirklichen Verbrecher.
für nichts ciu . Sie haben die moralische Ueberzeugung, Affeff

Afſſeſor, wieder in den Acten umherb, atterno, aufrichtig manosviaje petbieſen Raubgeſchichten uit die Zbat: tool jagen , mit 3ører Leberzeugug in derEs ist eine recht dunkle Geschichte, sagte der Hauses ungerupft davon gekommen. Ja , das Aller- aber Ihnen fehltdie juristische Handhabe. Sie schwe

gestanden, werde ich jetzt selber üre an der Schulb face, tok bie Diebe das eigenthum bes Bidertschen Reden Sie mir nichts Dagegen , dieſe Acten hier ha
der Gefangenen abgesehen von der unleugbaren Ehepaars streng respektirt haben , nur die zeitweiligen Ihnen ein grelles Licht angezündet.
Thatsache , daß ihm jene Obligation im Grunde nicht Miether haben hergeben müssen. Frau Pickert ist
viel nüßen konnte, oder er mußte sie auf frischer That sogar in den Verhören , welchen sie und ihr Herr Ge¬

( Fort egung folgt .)
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Aus der Provinz und Umgegend .

-

des Pfarrers Meyer hieselbst das Mißgeschick hatte , abschneiden und andere auf mehrere Stunden mit d

Hannover , 7. Juli . Die auch aus unserer in den Keller zu fallen, wodurch dasselbe leider sofort Ohren an die Ladenthür nageln, worauf alsbald im
ganzen Bazar die Preise auf ihr gewöhnliches Niveau

Provinz gut beschickteAusstellung der deutschen Woll - ihren Tod fand .
herabsanken .

industrie zu Leipzig ist jetzt völlig fertiggestellt , was Vermisch te 8 . Schleswig . ( Ein originelles Fest . ) „ Die
am Eröffnungstage noch nicht der Fall war . Gleich

Zum Zwecke eingehender Studien der Erscheinungen Weibermühle " wurde am vergangenen Sonntag in
in den ersten Tagen erregten zwei Ausstellungen des Nordlichts oder richtiger des Polarlichts sind bekannt Börsenrode gefeiert. Auf dem lieblichen Plaze „Hinter
aus unserer Provinz Aufsehen , und zwar die Smyrna lich seit 2 Jahren in Norwegen, Schweden, Dänemark den Ellern" war eine Windmühlemit derFirma „Jung¬Smyrna - bes

P' aße

Teppiche aus der Fabrik von Karl Roskamp & Deh
mann inSpringe und die wollenen Decken von Greve und Schottland eine Reihe von Stationen angelegt, in machermühle" errichtet worden Auf derselben trieben

& Uhl in Osterode. Beide Firmen sind bekannt- welchen hunderte von wissenschaftlich gebildeten Männern der Meister und seine flotten Gesellen im Müllercostüm
lich auch in Sidney in Australien preisgekrönt. Die das Phänomen in allen seinen Einzelheiten und seinem mit großem Geschick und zum Ergößen des zahlreich

Springer Teppiche wurden sofort nach Eröffnung der Berlaufe beobachten . Detaillirte Berichte über jede Er anwesenden Publikums ihr Handwerk. Der Meister

Ausstellung sammt und sonders an ein großes ameri- scheinung laufen von allen diesen Stationen nach Bergen schüttete auf, ein Geselle fegte die Mühle, ein anderer
zusammen und werden hier von Professor Sophus Trem schärfte die Steine , ein dritter wog das Mahlgut 2c .

fanisches Haus verkauft !

1 232 640 Mt . Versicherungswerth .

-

Mein Herr ! Es hat soeben
Der Telegraph in Treben
Das Licht ter Welt erblickt !

Den ersten Blid wir seni en

Zu Dante dem zu Händen ,
Der uns durch ihn se bed beglückt . "

"

Oldenburg . Aus der vom Stadtmagistrate bolt zusammengestellt. Man hofft an der Hand dieses Buch zuwandernde Müllerburschen wurden als Gehülfen

zusammengestellten „, Uebersicht über die Gemeindever - reichlichen Materials die Erscheinung des Nordlichts zu angenommen . Aufzwei mit Pferden bespannten Wagen

hältnisse der Stadtgemeinde Oldenburg, deren Ver- ergründen resp. die Richtigkeit der bis jetzt aufgestellten barrten alte häßliche Weiber des V rjüngungsprozesses .

waltung undVertretung" vom 1. Mai d. I. entnehmen Hypothofen nachzuweisen . Für den nächsten Winter laffen Dieselben, größtentheils bucklich und mit schrecklichen

wir, daß die Stadtgemeinde Oldenburg, Stadt und alle Anz igen Professor Trombolt schließen , daß sich das Larven versehen, ahmten die Gebrechen und Schwächen

Stadtgebiet, einen Flächenraum von 1147 867 Heft. Nordlicht in feltener Häufigkeit und Stärke zeigen und der alten Weiber in auffälligerWeise nach. Auf dem

umfaßt und nach der Volkszählung vom 1. Dezember hierdurch den Beobachtungsstationen wertvolles Material Rücken waren sie alle nummeriet. Eine nach der

1876 1895 Wohnhäuser, 3354 Haushaltungen und zugeführt werden wird. Auch in Finnland und sogar Andern wurde von den Müll rn mit Gewalt nach der

17 321 ortsanwesende Einwohner mit Einschluß des in Island sollen aus dieser Veranlassung Beobachtungs- Mühle geschleppt. Hierbei fiel nun allerdings auf,
stationen noch für diesen Winter eingerichtet werden . daß die alten Weiber gar nicht gern jung werden wollten ,

fasernierten Militärs , welches 1583 Köpfe zählte .
( Bei der Eröffnung des Telegraphenbetriebes in denn sie wehrten mit Händen und Füßen . Waren

In der Stadtgemeinde O. denburg befanden
sich am 31. Dezember 1879 3242 Gebäude, davon Dr. Stephan in Berlin um 9 Uhr 33 Winuten Vor: losgelaffen , ste arbeitete und klapperte mächtig, bis diesich am 31. Dezember 1879 3242 Gebäude, davon Treben) am 28 Juni wurde an den Staatssecre air endlich die Widerspenstigen besiegt, so wurde die Wühle

167 zum Kron- und Staatsgut , mit im ganzen mi tags folgende Depesche abgesandt: Verjüngung vollbracht war . Durch eine Seitenthür
des unteren Mühlenraumes tamen , geführt vom Meister ,

Barel . Trotz des schlechten Wetters war die die verjüngten Weiber als schön geschmückte Jungfrauen
Geflügelausstellung am 2. Tage von über 1200 Per¬ mit einem Blumenkranze im Haar wieder zum Vor¬
sonen , am 3. Tage sogar von 2000 Personen besucht schein . Jede bekam auf ihrem Kärtchen einen Wahl¬
und hörte man vielfach , namentlich auch von Fremden , spruch , der vom Müller laut vorgelefen wurde , mit
lobende Anerkennung dem Comitee zollen . Der Ankauf auf den Weg .
für die Verloosung geschah am letzten Tage . Zu der

Hierauf traf um 11 Uhr 10 Minuten bereits fol : In Bier sind wir Deutschen Allen über . Der
Verloosung , die heute (Mittwoch ) stattfindet , sind für

gende Antwort ein : Besten Dank für Ihr freundliches jährliche Durchschnittsverbrauch veträgt 90 Liter auf
ca. 1750 Mt . Gewinne angefauft .

Zu dem am 6. Juli hier stattgefundenenAus- Telegramm. Möge das neue Verkehrsmittel Ihrem Orte, den Kopf, in Summa 3690 Mill. Liter oder 36,9
sowie den Fabriten uno Steinbrüchen in Fodendorf und Mill . Hectoliter und an Geld , den Hectoliter durch

hebungsgeschäft für den Amtsbezirk Varel waren 169 Blottendorf Nutzen bringen. Für die Re. chstasse wäre schnittlich zu 25 %, Maik berechnet, gegen eine Milliarde
Militärpflichtigeerschienen , davon wurden anf 1 Jahr uns alle Jahr ein Stoß von Telegrammen erwünscht, so Mart . Eine Steuer -Wiehrbelastung von nur 1 Mark
zurückgestellt 22 Mann, der Ersatzreserve I zugetheilt hoch wie Ihr präß er Kirchthurm. Dr . Stephan ." auf den Hectoliter würde also schon die Summe von
40 und der Ersabreserve II 33 Mann , als tauglich ( Der toshafte Pam " .) Der Antrag auf Ab : 37 Mill . Mark ergeben , welche die Brauereien zu liefern
befunden und zur Einstellung designirt 74 Mann .

Jever , 6. Juli . Bei der letzten Sprißenprobe heirathen darf, ist im englischen Parlament schon wieder zu zahlen hätten, wenn der Preis voraussichtlich umJever , 6. Juli . Bei der letzten Sprizenprobe schaffung des Gesetzes, daß Niemand seine Schwägerin eder von etwa 62 Mill. Mart , welche die Biertrinker

wurden zwei kleine Sprizen als ziemlich schlecht holt verhandelt und s. 3. von Lord Palmerston unter 5 Pf . pro Liter erhöht würde. Jeder müßte, wenn
befunden, die übrigen aber, ebenso die Wasserzubringer, tüßt werten, welcher insbesondere geltend machte, daß, er bei solcher Preissteigung nicht mehr für Bier aus :
leisteten gute Dienste . Das Steigercorps stellte bei

wwenn ein Mann , dem seine Frau gestorben , so verrückt geben will oder kann , seinen Durst von 90 auf 75
der Fetköter' schen Scheune verschiedene Uebungen an, sei, eine zweite Frau zu heirathen, es für denselben immer Liter ermäßigen.welche zeigten , daß dieses Corps bei etwaigen Brand - noch besser sei, nur eine Schwiegermutter zu haben , als ( Die Wirkung einer Annonce . ) Ein Ameri
fällen gute Dienste leisten wird . faner kennzeichnete die Wirkungen des Inserirens also :

Horamerfiel , 6. Juli . Nachdem von dem daß er mit zweien behaftet" fet.

Hauptsteueramte in Varel die Einfuhr von zollpflich vereherichte 21 Jahre alte Anna E. aus Hannover ersten Male inserirt wird.
( Durch ein Schlammbad versöhnt . ) Die un Der Leser sieht die Annce gar nicht , wenn sie zum

Beim zweiten Male sieht
tigen Waaren für Mariensiel erlaubt worden , ist diese natte sich am Sonntag Abend mit ihrem Bräutigam , er sie, beim dritten Male liest er sie, beim vierten
Vergünstigung fürzlich versuchsweise auch für Ellenser dem Schuhmachergesellen B. , veruneinigt und stürzte Male befieht er sich den Preis des angekündigten Ar¬dammersiel und Horumersiel ertheilt . Die Schiffer sich, um ihn zu beängstigen, in den in der Dhe befind- titels, beim fünften Male bespricht er die Sache mitmüssen ihre geladenen zollpflichtigen Güter bei demmüssen ihre geladenen zollpflichtigen Güter bei dem lichen alten Stadtgraben, welcher etwa 1 Fuß Waffer seiner Frau, beim sechsten Male beschließt er, dennächstgelegenen Zollamte anmelden , worauf die Ent hielt, also zum Ertrinken keine Gelegenheit gab. Da Gegenstand zu kaufen, beim siebenten Male tauft er,
löschung erfolgen kann . Wahrscheinlich werden demi- für sant das erregte Dämchen 3 Fuß tief in den woraus folgt, daß der Geschäftsmann seine Annoncenächst zu Ellenserdammersiel und HorumersielSteuer Echlamm , aus welchem die Friedenshand des er mindestens fieben Mal einrücken lassen muß.

schrockenen Geliebten sie hervorzog . Hinterher nahm - New York . Zu den NaturmerkwürdigkeitenNenenwege bei Varel. Auf dem Moore der die Versöhnten eine Droschte auf. unseres ohnehin an solchen Dingen überaus reichen
Maschinentorf - Fabrik Varel arbeiten in diesem Jahre

( Ein radicales Mittel .) In Teheran , wo Landes gehört jetzt auch eine Großmutter im Alter
bis jetzt nur wenig vom Regen unterbrochen und daher keine Ursachen zur Theuerung vorliegen , find gleich von 26 Jahren . In Emanuel Connty, Georgia, lebtauch eine größere Menge Torf als im leßten Sommer , wohl in der legten Zeit die Preise nicht unerheblich nämlich eine Negerin, welche bereits im Alter vonwo das Wetter der Produktion so ungünstig war, gestiegen . Die letzte Ernte war nicht übel, die nächste 13 Jahren einem kleinen Mädchen das Leben gab.fabriziert worden .

verspricht ganz ausgezeichnet zu werden , und doch Dasselbe blieb am Leben , wuchs , gedieh und wurde
Neuenburg . Am nächsten Sonntag findet in Brod und Fleisch eine außerordentliche Theuerung . gleichfalls im Alter von 13 Jahre Mutter . Sollte

im Urwalde die diesjährige Jahresfeier des Bockhorn- Um dem Uebelpande abzuhelfen, machte der Prinz [ die Familie in dieser Weise fortfahren , dann dürfte
Neuenburg -Zeteler Gustav -Adolph -Vereins statt . Statthalter Raibs Es -Sallanet einen Rundgang durch die jetzige Großmutter , wenn sie noch 50 oder 60

Zetel . Am Dienstag Vormittag ereignete sich den Bazar und ließ den Bäckern , welche ungerecht Jahre lebt , einen recht netten Familienkreis um sich
hier ein betrübender Vorfall , indem das Dienstmädchen jertigt hohe Preise verlangten , sofort die Dhrläppchen haben .

ämter errichtet .

Bekanntmachung .
Der Schuhmachermeister Frerich

Stoffers zu Rüfterstel läßt am

Sonnabend ,

den 10 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

-

-

"

Forten , sowie eine Parthie Stiefel
und Schuhe ,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Neuende , 26 . Juni 1880 .
H . E . Cornelsen , Auctionator .

Auction .

Fluhr zu Belfort, BirkenstraßeNr. 3,
Der Schiffszimmermann Christian

anfangend , in seinem Hause verschiedene | läßt am
ihm überflüssige Gegenstände , als :

I vollständiges Bett , 1 Kleiderschrank ,
1 Schreibpult , 2 Commoden , 3 Tische ,
1 Dußend Stühle , 1 neue Garten¬
bant, 2 Kisten, 1 ' Karnmaschine und
1 Butterfarne , 1 Kaffeebrenner , 2
Theefessel, 2 eiserne Töpfe, Feuer¬
stulpe , 1 Feuerzange , 1 Regenwassers
faß und andere Fässer , 1 steinernen
Schweineblock, 3 zinnerne Raffeekannen ,
3 bo . Kummen , 4 do . Leuchter , 6 do .
Löffel , 1 Tragjoch , Schuppen und

Sonnabend ,
den 10 . d . Mts . ,

Nachm . 2 Uhr anfangend ,
in seiner Wohnung öffentlich meistbie¬
tend auf Zahlungsfrist durch mich ver¬
taufen :

1 mahagoni Sopha , 1 do . Kleider¬
schrank , 1 do . Commode , 1 do .
Spieltisch , 2 andere Tische , 8 Stühle ,
4 zweischläfrige Bettstellen , darunter

2 mit Auszügen , 1 Wanduhr , 1
Küchenschrank , verschiedene Schilde
reien , sowie viele sonstige Haus - und
Küchengeräthe ;

auch : 1 Schweinekofen .
Raufliebhaber ladet ein

Heppens , 1. Juli 1880 .
Roch .

Mit dem heutigen Tage errichtete in

Neuheppens , Altestraße 5 ,

eine Filiale ,
und empfehle außer blühenden Topf¬
gewächsen eine große Auswahl von
Blumen. Bindereien : wie Guirlan=
Kränzen und Bouquets von getrockneten

den , Kränze , Bouquets von frischen
Blumen , werden auf Bestellung schnell
und billig angefertigt .

Achtungsvoll

Hel . Ahlers ,
Roonstraße 110 und lltestraße 5 .

.

500 der beim Ge =ME . zahle Dem=

brauch von K. Kauffmann ' s

Bahnwaller
( a Fi . 1 Mt . ) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem Munde
riecht . Den Kindern das Zahnen
zu erleichtern , Unruhe und Krämpfe
fern zu halten , sind nur im Stande

meine verbesserten

Zahnhalsbänder .
R . Kauffmann , Berlin SW .

In Wilbelmshaven nur ächt
bei Herrn J . F . Schindler .

der Nähe der Kirche. Abzuholen in der
Ein Sonnenschirm wurde gefunden in

Exped . d . Bl . gegen Erstattung der In¬
sertionskosten .

Zwei Leute erhalten gutes Logis .
W . Müller , Neubremen 3 .



UHREN
aller Art

unter Garantie für guten Gang
empfiehlt zu durchaus

soliden Preisen

W. Westphal ,
Uhrmacher u . Mechaniker ,

Bismarckstraße 60 .

Prüfet Alles und be¬
haltet das Beste .

Tabaks Monopol .
Empfehle in meinem Geschäft Noon :

ftraße 97 sämmtliche Sorten Eigar¬
ren , Rauchtabate , Schnupftabate und

Cigaretten : der Kaiserl . Tabaks¬
Manufactur zu Straßburg :

Cigarren in Packeten von 25 Stüd
à Packet 55 , 57 , 63 , 70 , 75 und
82 f . ,

Cigarren in Kisten per 10 Stück
47 , 58 , 75 , 80 und 119 Pf . ,

Rauchtabak in Packeten von
100 Gramm à 14 , 17 , 18 , 20
und 23 Pf . ,

Rauchtabak in Packeten von
50 Gramm à 20 , 22 , 30 und
32 Pf . ,

Schnupftabak in Packeten von
100 Gr . à 13 , 21 , 25 u . 32 Pf . ,

Cigaretten in Badeten von 20
Stüd à Packet 15 , 17 u . 22 Pf . ,

sowie ein sehr gutes Sortiment

Bremer
und anderer Cigarren .

C. J . Arnoldt .

Gesucht
werden für ein großes , gediegenes ,
literarisches Unternehmen

Hülferuf !
Die Verheerungen , welche die Wolkenbrüche am 14. d . M. im Laubaner

und Görliger Kreise angerichtet haben , stellen sich nach den inzwischen cingeganger ent

amtlichen Berichten als so umfangreiche heraus , daß die , wenn auch mit der

größten Opferfreudigkeit , sowohl hier als in der Umgegend , gespendete Hülfe bei

Weitem nicht ausreicht , um dem durch i ne Katastrophe herbeigeführt n Nothstande

auch nur annähernd aufzuhelfen .
Der bis jetzt angemeldete Schaden an Privateigenthum übersteigt schon um

ein Bedeutendes den Betrag einer Million Mark und trifft zum größten Theil

die ärmste Klaffe der Bevölkerung ! Um den so schwer Heimgesuchten ihre Häuser

und Grundstücke wieder herzurichten , ihnen Hausrath , Kleidung , Werkz . uz anzu .

schaffen , kurz um sie wieder in den Stand zu seßen , sich selbstständig durchzuhelfen ,

bedarf es daher des werkthätigsten Beistandes aller fühlenden Herzen , nicht allein

m engeren Vaterlande , sondern auch über dessen Grenzen hinaus .

Schmuckfachen
in

in Gold , Silber u . Doublée
empfiehlt

in großer Auswahl

W. Westphal ,
Uhrmacher u . Mechaniker,

Bismarckstraße 60 .

Es ergeht daher an Alle, die dieſen Aufruf leſen, die dringende und her Städtische Sparkass
liche Bitte , sich des unsäglichen Eiends der Verunglückten anzunehmen , Lokal¬

hülfscomité ' s zu bilden , Beiträge zu sammeln und dieselben an die communal¬

ständische Bank für die Preuß . Oberlausiß zu Görlig einzusenden . Die Unter¬

zeichneten haben sich als Central - Hülfs Comité constituirt ; die von der Bank in

Empfang genommenen Summen werden an dasselbe abgeliefert , und nach dem

durch die Centralbehörden streng geprüften Bedürfnisse vertheilt .

Görlig , den 25 Juni 1880 .

Das Central : Hülfs : Comité

für die Unterstüßung der durch die Ueberschwemmung in der Preußischen
Oberlausitz Berunglückten .

Graf Fürstenstein , Landeshauptmann . Bethe , Rechtsanwalt u . Stadtverordneten¬
Vorsteher . Dießel , Stadtrath . Hammer , Amtsvorsteher . Haukohl , Fabrikbefizer .

Hirche , Amtsvorsteher . A. Jahn , Kaufmann . Laurisch , Kammerer . von Rathenow ,

Major . Sattig , Geheimer Regierungsrath . v . Seidewiß , Landrath .

Tschierschty , Stadtrath . v . Wigleben , Kammerherr . v . Wolff , Kreisdeputirter .

Neumann , Amtsvorsteher .

Wilhelmshaven , den 5. Juli 1880 .

Im Anschluß an vorstehenden Hülferuf haben die Unterzeichneten sich hier
als Lokalcomité constituirt und sind bereit etwaige Beiträge zu sammeln und

an die Centralsammelstelle abzuliefern .

Berger , Contre - Admiral . Doerry , Bürgervorsteher Wortführer . Feldmann ,

Beigeordneter . Knorr , Capitain 3. S. und Oberwerftdirector . Langhel d,
Marine Stations - Pfarrer . v . Winterfeld , Königl . Polizei - Inspector .

Die noch auf Lager habenden

in Wilhelmshaven ,
Noonstraße , im rothen Schlet

Spareinlagen werden von 1
an angenommen .

"

Neuender

Krieger- und KKar
genossen-Ver

Versammlung
am Sonntag , den 11.

Abends 7 1hr ,

im Vereins - Locale
Tagesordnung :

1) Hebung der Beiträge und Aufn

neuer Mitglieder .
2) Berichterstattung der Delegiertena

8. Delegirtentage in Delmenhari

3 ) Vereins -Angelegenheiten .
Die Kameraden werden

pünktlich zu erscheinen
Der Vorstand

Geschäfts -, Adres

Jaquets und Umhänge Einladungs,Bi
verkaufe ich von jetzt ab zu bedeutend heruntergesetzten Preisen .

Johann Peper .
Das Schiff , ,Wilhelmine " , Capitain W. O. Wilts , löscht im

Liegehafen

Reisende . beste Lochgelly-Hauskohlen .
Verdienst sehr lohnend . Fachkenntniß

entgegen .
nicht erforderlich . Auch Beamte , Preis 38 Mark per 2000 kg frei vor das Haus . Aufträge nehme
Lehrer , Reisende anderer Bran
chen 2c., welche sich namhaftenNeben:
verdienst verschaffen wollen , belieben
fich zu melden .

Literarisches Institut

Eis .

Gotha .

Eis .

FOLKER ' S
Conditorei und Café

empfiehlt äglich Gefrorenes in be
fannter Güte .

Zu verkaufen
( w. gen Militärverhältnissen ) .

Ein schwarzer Anzug zu 30 Mf . , ein
rehfarbiger Anzug zu 30 M . , ein faft
neuer Sommer Ueberzieber zu 20 Mt . ,

ein nur Edlaired gu 30 Mt . , ein

Regenichirm zu 3 Mk .
G . Kraft , Maschinenbauer ,

Elias , Botnhofs Hotel zw . Tr .

Rathenower Brillen ,
The mometer , Barometer ,

Alkoholometer . Perspective ,
Wasserwaagen ,

REISSZEUGE

zu sehr billigen Preisen
bei

W. Westphal ,
Uhrmacher u . Mechaniker ,

Bismarckstraße 60 .

Carl Doerry .
Doc cafe Resemedaillen ne Derdienft

Desi Sheendiplome . Bin goldenes
Keeuz . goldene Medaille .

Bei &pedemien von

Darmhatarrhenu . Ruhr ,
fowie bei

Verdauungsschwäche
das neuefte und gefundefte

Genußmittel .
Der vorzügliche und wohlschmeckence Magenbitter , genannt :

L ' estomac

TOMB

des praft . Arztes Herrn Dr. med . Schrömb .
gens , ein in feiner Zusammensehung
neues und von den Bisder Bekannten
Magenbittern in feiner Wirkung wesent

lich verschiedenes und gesundes Genußmittel
(fiebe Gutachten der größten Fachmänner ) übertrifft die gewöhnlichen Magensitter
an specifischer Wirkung auf die Berdauung und die Berdauungs -Organe ."

L ' estomac
wird dadurch auch allgemein ärztlicher¬
feits empfeßfen und findet in Restaurant
und Gamilie an Stelle der bekanntesten
Magenbitter die größte Ferbreitung .

Zum Schuße vor Betrug adyte anf
Stanioltapfel der Flasche mit Einprägung , , L' estomac Dr. med . Seromsgens

Haupt Niederlage : E . Betschky in Wilhelmshaven ; ferner zu
haben bei den bekannten zahlreichen Herren Debitanten .

Eine große Wohnung mit Keller und
Stall , Alteftraße 8 , wird am 1. August

d . J . mietbfrei .
H . T . Ewen .

Zu miethen gesucht
ein anständig möblirtes Zimmer .

Offerten unter A. J . an die Erped .

d . Bl . ei beten .

Gesucht
zum 1 . Auguft ein accurates , anstän

diges Mädchen , welches im Reinmaden ,
Waschen und Bläften erfahren ist .

Frau Kaufmann Ewen .

Cinin ordentliches Mädchen wünscht
auf sofort
August Bahr ( Wilt ' s Bude ) .

Dhne gute Zeugnisse braucht sich
feines zu melden .

Gefunden

vom Schüzenplage nach Wilhelms¬
haben eine graue Kinderjacke .

Abzuholen auf Wilhelmshöhe .

Ein kräftiger Arbeiter
tann täglich von 5 - 7 Uhr Abends
dauernde Beschäftiguna erha . ten .

Näheres theilt die Erped . d . Bl . mit .

Redaktion . Druck und Verlag vo : Th . Süß in Wilhelmshaven .

und Verlobungs¬

KARTEN
in verschiedenen Farben und Gröss

sowie

Geburts - , Verlobungs - , So
und Trauer - Anzeigen

werden in geschmackvoller A

führung schnellstens und bil

angefertigt von
Th . Süss

Buchdruckerei d. Ta
Roonstrasse 82, I. E

Eine Stube an 2 anständige

Leute ist zu vermiethen .

Karstens , Schuhmad
Neuheppens , Alte Straß

Zu vermiethen
ist eine Unterwohnung , bestehend
2 Stuben , Kammer und Küche,

1. August .

6 . Schlechtweg , Lothringen
Gesucht

ein Lehrling mit guter Schulbild
Tb . Süß

Gefunden
ein Regenschirm vor dem

zelte . Abzufordern gearn Eng d

Insertionskonen bei Emil Lange

( Tiarks Weinkelle

Latrinen : und Müllgrub
werden gereinigt von

Fuhrmann Ernen , Koppe

Zur Anfertigung
wie auch Reparaturen von

elektrischen Apparaten , als:

Zeigerwerte , Läutewerke .

Haustelegraphen,

Inductions Apparate .

empfiehlt sich

W. Westphal,
Uhrmacher u . Mechaniker,

Bismarckstraße 60 .
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